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1.5. Probleme mit der Umsetzung von 
Bologna 1.0 (de)(2003-9)
• Verdichtete Curricula mit Fokus auf Wissensvermittlung
• Erhöhte Prüfungslast für Studierende
• Einschränkung der Wahlmöglichkeiten (Zweit- und 

Nebenfächer)
• Berührung mit Forschung erst im Masterstudium
• Erfolgsdruck führt zu Rückgang der internationalen Mobilität
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2.0. Exkurs: Forschung und Lehre 
aktiv(er) verbinden

... arbeiten selbständig 
Literatur zu einem 
Forschungsfeld auf

... wenden 
vorgegebene Methoden 

anhand einer 
Forschungsfrage an

... verfolgen eine 
Forschungsfrage und 

durchlaufen dabei den 
gesamten 

Forschungsprozess

... diskutieren 
Forschungsergebnisse

... diskutieren Vor- und 
Nachteile von 

Methoden

... diskutieren 
Forschungsvorhaben

... üben Methoden ... üben die Planung von 
Forschungsvorhaben

... bekommen 
Forschungsergebnisse 

vermittelt

... bekommen 
Forschungsmethoden 

vermittelt

... bekommen den 
Forschungsprozess 

vermittelt

... bekommen 
Techniken wiss. 

Arbeitens vermittelt

forschend

rezeptiv

anwendend

Aktivitätsniveau 
der Studierenden

ForschungsprozessForschungsergebnisse Forschungsmethoden

Inhaltlicher
Schwerpunkt

Quelle: Rueß, Gess & Deicke, 2016, S. 8 4



2.1. Forschendes Lernen als Konzept
“Forschendes Lernen zeichnet sich vor anderen Lernformen 

dadurch aus, dass die Lernenden den Prozess eines 

Forschungsvorhabens, das auf die Gewinnung von für 

Dritte interessanten Erkenntnissen gerichtet ist, in seinen 

wesentlichen Phasen, von der Entwicklung der Fragen und 

Hypothesen über die Wahl und Ausführung der Methoden bis 

zur Prüfung und Darstellung der Ergebnisse in 

selbstständiger Arbeit oder in aktiver Mitarbeit in einem 

übergreifenden Projekt (mit)gestalten, erfahren und 

reflektieren.” (Ludwig Huber, 2009, S.11)
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2.2. Verortung von „Forschendem Lernen“

... arbeiten selbständig 
Literatur zu einem 
Forschungsfeld auf

... wenden 
vorgegebene Methoden 

anhand einer 
Forschungsfrage an

... verfolgen eine 
Forschungsfrage und 

durchlaufen dabei den 
gesamten 

Forschungsprozess

forschend

Aktivitätsniveau 
der Studierenden

ForschungsprozessForschungsergebnisse Forschungsmethoden

Inhaltlicher
Schwerpunkt

Ziel: Ergebnisse / Methoden lernen Ziel: forschen

Forschungsfrage soll 
das Lernen stimulieren

Forschungsfrage soll 
beantwortet werden

Forschen als 
didaktisches Mittel

Forschen als 
Selbstzweck
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3. Fallbeispiel: Das HU-Q* Programm für 
Forschendes Lernen
*”Q” for query, question, quest & qualification

• Ziel: Freiräume für studentische Forschung ab Bachelor schaffen

Organisation:
• Hochschulweites “Börsenprogramm”
• Basierend auf einheitlichen Konzept des Forschenden Lernens  

(Huber als Idealtyp)
• Drei verschiedene Förderformate mit unterschiedlichen Zielen 

und Zielgruppen
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3.1. Q-Tutorien: Freiräume für studentische
Forschung schaffen

• Q-Tutorien: studentisch initiierte und durchgeführte Projekte 
(SHK-Stellen)
• Ziel: Forschungsinteresse wecken, Themen/Fragefindung 

fördern
• Bologna-Effekt:

• Wahlmöglichkeit
• Lernen in Gruppen
• Indikator für neue Themen und Methoden
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3.2. Q-Teams: Forschung (zurück) in die Hochschule 
bringen

• Q-Teams: Richten sich an Nachwuchswissenschaftler*innen 
(PhD, PostDoc, J-Prof) aus lauenden Forschungsprojekten.
• Universitär: Cluster, SFBs, DfG
• Extrauniversitäre Forschungseinrichtungen

• Wichtig: Kontakt zu einem Institut der HU (curriulare
Anerkennung)
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3.2. Q-Teams: Forschung (zurück) in die 
Hochschule bringen

• Q-Teams: Von Nachwuchswissenschaftler*innen in 
laufenden Forschungsprojekten initiiert und 
durchgeführt.
• Bologna-Effekt:

• Nachwuchsforscher*innen sammeln Erfahrung in der Leitung von 
Teams

• Studierende erhalten Einblick in reale Forschungsprojekte
• Forschungsprojekte können zusätzliche Aspekte bearbeiten
• Die Hochschule gewinnt (ihre) Forscher*innen zurück für die Lehre
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3.3. Q-Kollegs: Forschung im 
internationalen Kontext

• Q-Kollegs: von Professor*innen initiierte ”internationale Q-
Teams.
• Klassische LV -> Forschungsprojekt
• Forschungspartner*in im Ausland
• Gemeinsames Forschungsprojekt
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3.3. Q-Kollegs: Forschung im
internationalen Kontext

• Q-Kollegs: von Professor*innen initiierte ”internationale Q-
Teams”.

• Bologna-Effekt:
• Internationalisierung: Studierende erhalten Einblicke in unterschiedliche 

Forschungskulturen und  –traditionen im eigenen Fach.

• Internationale Mobilität: Das Projekt wird durch zwei einwöchige 
Arbeitsbesuche zu Beginn (Kennenlernen)und zum Abschluss (Symposium) 
gerahmt

• Die Zusammenarbeit findet mit digitaler Unterstützung online und in situ 
statt

• Die Projektleiter*innen teilen sich die Lehre (co-teaching)
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3.4. Verortung der HU-Q Formate

... arbeiten selbständig 
Literatur zu einem 
Forschungsfeld auf

... wenden 
vorgegebene Methoden 

anhand einer 
Forschungsfrage an

... verfolgen eine 
Forschungsfrage und 

durchlaufen dabei den 
gesamten 

Forschungsprozess

forschend

Aktivitätsniveau 
der Studierenden

ForschungsprozessForschungsergebnisse Forschungsmethoden

Inhaltlicher
Schwerpunkt

Ziel: Ergebnisse / Methoden lernen Ziel: forschen

Forschungsfrage soll 
das Lernen stimulieren

Forschungsfrage soll 
beantwortet werden

Forschen als 
didaktisches Mittel

Forschen als 
Selbstzweck
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3.4. Verortung der HU-Q Formate

... arbeiten selbständig 
Literatur zu einem 
Forschungsfeld auf

... wenden 
vorgegebene Methoden 

anhand einer 
Forschungsfrage an

... verfolgen eine 
Forschungsfrage und 

durchlaufen dabei den 
gesamten 

Forschungsprozess

forschend

Aktivitätsniveau 
der Studierenden

ForschungsprozessForschungsergebnisse Forschungsmethoden

Inhaltlicher
Schwerpunkt

Q-Tutorien

Q-Teams

Q-Kollegs
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4. Das fünfte “Q” oder: …Und was macht
jetzt eigentlich dieses bologna.lab?

• Begleitforschung zu Wirkungen des Forschenden 
Lernens (HU-Q seit 2012, Forschungsprojekt 
“ForschenLernen” mit FH Potsdam und LMU 2014-18)
• Didaktische Qualifizierung der Lehrenden zum 
Forschenden Lernen
• Beratung und Unterstützung in der didaktischen 

Überarbeitung der Forschungsprojekte 
• Crashkurs Didaktik (Bedarfsorientiert und an konkreten 

Projekten): Arbeit in/mit Gruppen, Moderation, Motivierung, 
Rollenverständnis, Prozesssteuerung, Feedback
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5. Ausblick: 
• Forschendes Lernen: Ein Erfolgsrezept?
• Qualifiziertes “Ja” 
• Forschendes Lernen erhöht die Forschungskompetenz 
(kognitiv, ForschenLernen)
• Forschendes Lernen kann das Forschungsinteresse und 
die forschungsbezogene Selbstwirksamkeit erhöhen 
(HU-Q, bedingt ForschenLernen)
• Qualifizierung: Teilnehmer*innen an überwiegend 
freiwilligen Veranstaltungen, Ergebnisse für 
Sozialwissenschaften (Forschen Lernen)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Wolfgang Deicke
bologna.lab
Humboldt-Universität zu Berlin
Hausvogteiplatz 5-7
D-10117 Berlin

(e): wolfgang.deicke@hu-berlin.de
(t): +49-(0)30-2093-70818
(f): +49-(0)30-2093-2270
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